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HHääufige Mufige Määngel bei der Fertigung ngel bei der Fertigung 
der Lungenaufnahmender Lungenaufnahmen

 AufnahmespannungAufnahmespannung
 FilterungFilterung
 Falsche LUT Falsche LUT –– digitaldigital
 Falsche Zentrierung, daher schlechte Einblendung Falsche Zentrierung, daher schlechte Einblendung 

mmööglichglich
 unzureichende Einblendung und schlechte Lagerung unzureichende Einblendung und schlechte Lagerung 

bei lateraler Aufnahmebei lateraler Aufnahme



 Thorax:Thorax:

ArbeitsanweisungenArbeitsanweisungen

DRW - neu



 Neue Arbeitsanweisungen durch die Medizinische Neue Arbeitsanweisungen durch die Medizinische 
Schule am CTK erstellt. Spezialtechniken !Schule am CTK erstellt. Spezialtechniken !
–– Y Y -- AufnahmeAufnahme
–– Aufnahme nach FrickAufnahme nach Frick
–– Pennal Pennal -- InletInlet //-- OutletOutlet
–– Aufnahme nach RosenbergAufnahme nach Rosenberg
–– ……

 DRW sind DRW sind üüberarbeitet; bitte berarbeitet; bitte äändern und ndern und 
berberüücksichtigencksichtigen

Arbeitsanweisungen

www.aesqr.dewww.aesqr.de



Diagnostische Referenzwerte -DRW

 § 16 RöV: Dosiswerte für typische Untersuchungen 
mit Röntgenstrahlung, bezogen auf Standardphanto-
me oder auf Patientengruppen mit Standardmaßen, 
mit für die jeweilige Untersuchungsart geeigneten 
Röntgeneinrichtungen und Untersuchungsverfahren. 



 Konventionelle Aufnahmen / DL:  DFP, KE, KO
 Mammographie: AGD, KO

– (Average Glandular Dose; mittlere Parenchymdosis)

 CT: CTDIVol, CTDIW, Dosislängenprodukt DPL, 
 Die aktualisierten DRW des DLP gelten pro Scan-

serie, während sie bisher für eine komplette CT-
Untersuchung galten, die aus mehreren Scanserien
bestehen kann. 

Diagnostische Referenzwerte -DRW



 Konsequenz bei der Überprüfung der ÄSQR:
– Einheitliches Bewertungssystem
– Überschreitung ohne Begründung  → 3 → 6 Monate WP

Diagnostische Referenzwerte -DRW



OrganOrgan DRW altDRW alt

DFP DFP [[cGycGy •• cmcm²²]]

DRW neuDRW neu

DFP DFP [[cGycGy •• cmcm²²]]

DRW DRW BrdbBrdb..

DFP DFP [[cGycGy •• cmcm²²]]

SchSchäädel del ap/paap/pa 110110 6565 5959

SchSchäädel del latlat.. 100100 6060 4343

Thorax Thorax papa 2020 1616 2121

Thorax Thorax latlat.. 100100 5555 6060

BWS BWS apap 220220 130130 245245

BWS BWS latlat.. 320320 170170 253253

LWS LWS apap 320320 230230 155155

LWS LWS latlat.. 800800 420420 191191

Becken Becken apap 500500 300300 310310

AbdomenAbdomen 550550 300300 207207

DRW - Erwachsene Patienten



OrganOrgan DRW altDRW alt DRW neuDRW neu DRW DRW BrdbBrdb..

MammographieMammographie
10 mGy10 mGy

OberflOberfläächenchen--
dosisdosis

2,5 mSv2,5 mSv

mittlere mittlere 
ParenchymParenchym--

dosisdosis (AGD)(AGD)

1,3 mSv1,3 mSv

mittlere mittlere 
ParenchymParenchym--
dosisdosis (AGD)(AGD)

DRW - Erwachsene Patienten

Wenige Betreiber mit Angabe AGD



OrganOrgan DRW altDRW alt

DFP DFP [[cGycGy •• cmcm²²]]

DRW neuDRW neu

DFP DFP [[cGycGy •• cmcm²²]]

Abdomen 5 aAbdomen 5 a 5050 2525

Abdomen 10 aAbdomen 10 a 6060 3535

Thorax Thorax papa 5 a5 a 33 2,52,5

Thorax Thorax papa 10 a10 a 44 3,53,5

Becken 5 aBecken 5 a 2525 1515

Becken 10 aBecken 10 a 3030 2525

SchSchäädel del apap 5 a5 a 4040 3030

SchSchäädel del latlat. 10 a. 10 a 3030 2525

MCU 5 aMCU 5 a 120120 3030

MCU 10 aMCU 10 a 240240 6060

DRW - pädiatrische Patienten



Strahlenschutz in der Strahlenschutz in der 
Computertomographie (CT)Computertomographie (CT)
 Kontinuierlicher Anstieg der Untersuchungszahlen
 Größter Beitrag zur kollektiven effekt. Dosis der 

Bevölkerung
 Deterministische Strahlenschäden durch dynamische 

Untersuchungen

 Industrie stellt vielfältige Möglichkeiten der Dosis-
optimierung zur Verfügung.

 Ärztliche Stelle wird im Zusammenhang mit den 
DRW die angewendeten Maßnahmen prüfen.



Deterministische StrahlenschDeterministische Strahlenschääden den 
in der CTin der CT

 206 Schlaganfallpatienten von 02/2008 206 Schlaganfallpatienten von 02/2008 –– 08/2009 mit 08/2009 mit 
achtfachachtfach hhööherer Dosis bei herer Dosis bei PerfusionsPerfusions--CTCT untersucht. untersucht. 

 Haarausfall bei 40% der  Patienten fHaarausfall bei 40% der  Patienten füührte zur Entdeckung des hrte zur Entdeckung des 
Fehler.Fehler.

 0,5 Gy Normaldosis; 4 Gy bei                                    0,5 Gy Normaldosis; 4 Gy bei                                    
ÜÜberdosierungberdosierung

 RRüücksetzen des Gercksetzen des Geräätes ftes füührte zur                        hrte zur                        
Falschprogrammierung.Falschprogrammierung.
–– Hersteller betont: Wir sind nicht Schuld !Hersteller betont: Wir sind nicht Schuld !
–– Wer ist Schuld ? MTR, Wer ist Schuld ? MTR, StrSchBStrSchB !!



OrganOrgan DRW altDRW alt

CTDICTDIvolvol [mGy][mGy]

DRW neuDRW neu

CTDICTDIvolvol [mGy][mGy]

DRW DRW BrdbBrdb..

CTDICTDIvolvol [mGy][mGy]

HirnschHirnschäädeldel 6060 6565 100100

GesichtsschGesichtsschäädel / del / 
NNH (NNH (TumordiagnTumordiagn.).)

3535 2222 1616

GesichtsschGesichtsschäädel / del / 
NNH (NNH (SinusitisSinusitis))

3535 99 1616

ThoraxThorax 2222 1212 1818

DRW – CT Erwachsene Patienten



OrganOrgan DRW altDRW alt

CTDICTDIvolvol [mGy][mGy]

DRW neuDRW neu

CTDICTDIvolvol [mGy][mGy]

DRW DRW BrdbBrdb..

CTDICTDIvolvol [mGy][mGy]

LWS / Bandscheibe LWS / Bandscheibe 
(axial)(axial)

4747 4242 3636

LWS / Knochen LWS / Knochen 
(Spirale)(Spirale)

4747 1616 3636

OberbauchOberbauch 2525 2020 1717

AbdomenAbdomen 2424 2020 2323

BeckenBecken 2828 2020 1414

DRW – CT Erwachsene Patienten



DRW – CT pädiatrische Patienten



Strahlenschutz im CTStrahlenschutz im CT

 Beispiel LWS:Beispiel LWS:
–– DRW:  DRW:  CTDICTDIvolvol = 42 mGy= 42 mGy

Typisches Protokoll eines Herstellers 2008Typisches Protokoll eines Herstellers 2008



Strahlenschutz im CTStrahlenschutz im CT

ResResüümee: mee: 
–– Hersteller stellen eine Vielzahl MHersteller stellen eine Vielzahl Mööglichkeiten zur glichkeiten zur 

Dosisoptimierung zur VerfDosisoptimierung zur Verfüügung.gung.
–– Betreiber ist nunmehr in der Pflicht diese auch zu Betreiber ist nunmehr in der Pflicht diese auch zu 

nutzen.nutzen.
–– DRW lassen sich mit alten Standardprogrammen kaum DRW lassen sich mit alten Standardprogrammen kaum 

noch erreichennoch erreichen
–– Strahlenschutzmittel sind indikationsgerecht Strahlenschutzmittel sind indikationsgerecht 

einzusetzen (Augen, Schilddreinzusetzen (Augen, Schilddrüüse, Gonaden, Brust)se, Gonaden, Brust)


